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undestreffen in P

assau,
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Ellw
angen

D
e

u
ts

c
h

-ts
c

h
e

c
h

is
c

h
e

s
Tanzlfest

D
ie S

ing- und S
pielschar der

B
öhm

erw
äldler aus Ellw

an-
gen hat am

 ersten N
ovem

-
ber-W

ochenende in Furth im
W

ald ein Tanzlfest aufgezo-
gen. A

nlass w
ar ein deutsch-

tschechisches S
ym

posium
zum

 Them
a „D

ie S
udeten-

deutschen und der N
ational-

sozialism
us“.

D
ie S

pielschar reiste in klei-
ner B

esetzung an: m
it 1

5
P

erson
en

, w
en

n
 m

an
 die

drei K
inder m

itzählt. Es w
ar

kein S
tandard-A

uftritt, denn
die Teilnehm

er des S
ym

po-
sium

s sollten ja nicht zu-
schauen, sondern aktiv m

it-
m

achen. W
erden sie über-

haupt richtig m
itm

achen?
W

ie w
erden sich die jungen

Leute überhaupt anstellen,
die eigentlich zu geschichtli-
ch

en
 D

iskussion
en

 a
n

g
e-

reist w
aren? D

ies w
aren die

Fragen, w
elche die Ellw

an-
ger im

 V
orfeld am

 m
eisten

bew
egt hatten.

K
la

r w
a

r, d
a

ss fü
r d

e
n

A
bend im

 Further R
athaus

auch nicht die üblichen Tän-
ze taugten. N

eue, einfache
Tänze m

ussten her. D
aher

D
ie M

ünchner K
indergruppe beim

 Tag der H
eim

at:
„A

uf der Jagd“



2
3

R
edaktion

W
anderstecken

S
abine Januschko
B

äum
lstr. 5

5
8

2
1

7
8

 P
uchheim
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8

9
/

8
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0
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0
8

2
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Fax. 0
8

9
/

8
4

0
0

8
7

3
0

e-m
ail:

januschko@
t-online.de

reiste ein Teil der G
ruppe be-

reits einen Tag früher an,
um

 in der Further Jugend-
herberge das Tanzlfest vor-
zubereiten. A

us N
eufinsing

kam
 unser altgedienter M

u-
siker R

ichard P
ils, um

 auch
m

usikalisch für alle Eventu-
alitäten gew

appnet zu sein.
U

m
 vor allen den Tschechen

eine „richtige“ sudetendeut-
sch

e V
olkstan

zgruppe zu
zeigen, hatte jeder Tracht
an.

Iris W
ild (S

dJ-Leitung) be-
grüßte die Teilnehm

er, R
ai-

ner G
rill stellte kurz die Ell-

w
anger S

pielschar vor. Ein
D

olm
etscher w

ar nicht nö-
tig, da alle Tsche-chen und
Tschechinnen gute D

eutsch-
kenntnisse hatten.

U
nd dann ging es los. D

oro-
thea H

ägele als Ellw
anger

Tanzleiterin erklärte die Tän-
ze, zeigte auch m

it P
artner

oder anderen Tanzpaaren
der G

ruppe verschiedene

Figuren –
 und es klappte al-

les w
ie am

 S
chnürchen.

C
laudia B

eikircher, die V
or-

sitzende der S
ing- und S

piel-
schar, w

ar hellauf begeis-
tert: „D

ie haben alle richtig
Lust und stellen sich echt toll
an“, lobte sie die Teilnehm

er.
S

ternpolka, M
ichel Finnigan,

Z
igeunerpolka oder H

am
-

bourg S
ekstour begeister-

ten die G
äste. D

as A
kkorde-

ontrio überbrückte die äu-
ß

erst kurzen Tanzpausen

m
it 

S
tü

cke
n

 
vo

n
 

E
rn

st
M

osch und S
lavko A

vsenik.
W

ar eine Tanzpause um
,

m
usste D

orothea die Leute
nicht zw

eim
al auf die Tanz-

flä
ch

e
 

b
itte

n
. 

„E
s 

w
ä

re
sch

ö
n

, w
e

n
n

 d
a

s in
 d

e
r

G
ruppenstunde auch so lau-

fe
n

 
w

ü
rd

e
“, 

m
e

in
te

 
sie

sch
m

u
n

ze
ln

d
. 

B
e

e
in

d
ru

-
ckend w

ar neben der schnel-
len A

uffassungsgabe auch,
w

ie die S
em

inarteilnehm
er

die N
am

en der Tänze rich-
tig zuordnen konnten.

Ein lautes „O
ch“ w

ar im
 S

aal
zu hören, als die Tanzleiterin
kurz vor 2

3
 U

hr zur letzten
R

unde bat. Tänzerisch w
ur-

de der A
bend m

it dem
 Fam

i-
lienw

alzer beschlossen, be-
vor ein slow

akisches und ein
deutsches („K

ein schöner
Land“) Lied im

 S
chlusskreis

gesungen w
urde. C

laudia
B

eikirch
er erklärte dazu,

w
a

ru
m

 
ü

b
e

rh
a

u
p

t 
e

in
S

chlusskreis gem
acht w

ird.

W
obei dies nur der S

chluss-

kreis für den offiziellen Teil
w

ar. D
ie inoffizielle V

ölkerver-
ständigung dauerte in der
Jugendherberge, w

ohin sich
die Teilnehm

er später zu-
rückzogen, noch bis in die
M

orgenstunden an: bei Te-
quilla S

unrise, W
ein und H

e-
few

eizen sow
ie m

it M
usik

der „N
euen deutschen W

el-
le“.

N
atürlich hat die S

ing- und
Spielschar aus Ellw

angen die
Fahrt nach Furth genutzt,
um

 den oberen B
öhm

erw
ald

zu erkunden: freitags stand
Taus, sam

stags B
ischoftei-

nitz und sonntags P
fraun-

berg auf dem
 P

rogram
m

.
A

llerdings w
aren die W

arte-
zeiten an der G

renze von bis
zu zw

ei S
tunden kein V

er-
gnügen. Ein deutscher G

ren-
zer begründete die strengen
K

ontrollen der Tschechen

Ein Teil der M
ünchner M

ädchen

D
ie ganze G

ruppe bei der S
pitzbubenpolka

G
roß und klein zusam

m
en

klappt recht gut!

m
it dem

 N
ato-G

ipfel, der in
P

rag stattfinden w
erde. V

or
allem

 für das Essen im
 R

e-
sta

u
ra

n
t 

„S
u

m
a

va
“ 

(zu
deutsch: B

öhm
erw

ald) in B
i-

schofteinitz (H
orsovsky Tyn,

nam
esti R

epubliky 1
1

) ent-
schädigte für die W

artezeit
m

it einem
 äußerst aufm

erk-
sam

en K
ellner, gigantisch

großen P
ortionen und denk-

bar kleinen P
reisen. S

o gab
es etw

a zu einem
 gebacke-

nen K
äse m

ehr als 6
0

 K
ro-

ketten ...

D
iesen und w

eitere B
erich-

te sam
t Fotos über die S

ing-
und S

pielschar der B
öhm

er-
w

äldler aus Ellw
angen gibt

es im
 Internet unter w

w
w

.
boehm

erw
aldjugend.de

                                  R
ainer

M
ünchen

„Tag der H
eim

at“ für die K
in-

dergruppe

A
m

 2
7

.1
0

.2
0

0
2

 hatte die
B

öhm
erw

ald K
indergruppe

einen A
uftritt. B

eim
 Tag der

H
eim

at im
 K

olpinghaus in
M

ünchen. W
ir, die K

inder-
gruppe,  S

ofie, C
arolin, Tere-

sa S
tem

pfhuber, Felix, H
ele-

na, A
ntonius und Franziskus

P
o

sse
lt, T

o
b

ia
s, M

a
rtin

a
P

a
w

lik, Lud
w

ig
 un

d
 A

n
n

a
K

uschel, S
tefanie und Elisa-

b
eth

 Ja
n

u
sch

ko
 u

n
d

 d
er

G
ruppenleiter Florian Slaw

ik,
tanzten als erstes die S

tern-
p

o
lka

, 
d

e
n

 
La

u
te

rb
a

ch
-

er,„A
uf der Jagd“.

D
ann haben w

ir das Lied
„H

ab m
ein W

agen voll gela-
d

e
n

“ 
g

e
su

n
g

e
n

 
u

n
d

 
d

ie
W

oaf, die S
pitzbubenpolka

getanzt.
U

n
s K

in
d

e
rn

 m
a

ch
te

 e
s

w
a

h
n

sin
n

ig
e

n
 S

p
a

ß
 u

n
d

trotz eines kleinen Fehlers
w

aren die Z
uschauer be-

geistert.

N
ur zw

ei W
ochen später

stand für uns schon w
ieder

ein großer A
uftritt an: B

eim
5

0
 jährigen Jubiläum

 der S
L

in A
bensberg. Z

usam
m

en
m

it der S
ing- und V

olkstanz-
gruppe gestalteten w

ir ein
fa

st zw
e

istü
n

d
ig

e
s P

ro
-

gram
m

 m
it den gleichen Lie-

dern und Tänzen.

                       A
nna K

uschel
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